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Beschreibung
Die um 1390 entstandene Holzskulptur der Heiligen Odilia stellt die Äbtissin des Klosters
auf dem Hohenberg (Odilienberg) als Schutzpatronin des Augenlichtes mit ihrem Attribut,
einem Augenpaar, in der linken Hand dar. Die Heilige steht auf einem achteckigen Sockel.
Über dem Kleid trägt sie ein Skapulier als Teil ihres Ordensgewandes, darüber einen Mantel.
Das Gesicht wird von einem Tuch (Wimpel) und einem Nonnenschleier (Weihel)
eingerahmt, auf dem Kopf der Elsässer Herzogstochter thront eine Krone. Die Figur stammt
aus Althausen, wo sich der Kult der Heiligen Odilia durch den Deutschen Orden verbreitete.
Seit 1246 befand sich hier eine Komturei des Ritterordens, seit 1410 die Landkomtur der
Ballei Elsass-Burgund.
[Irina Staps]

Grunddaten

Material/Technik: Lindenholz, Rückseite flach ausgehöhlt
Maße: H. 81 cm, B. 24 cm, T. 13,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1390
wer
wo Oberschwaben

Wurde genutzt wann
wer
wo Altshausen

https://bawue.museum-digital.de/object/1910


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Odilia (Heilige) (660-720)
wo

[Zeitbezug] wann 500-1500
wer
wo

Schlagworte
• Figur (Darstellung)
• Heiliger
• Holzskulptur
• Religiöse Kunst
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